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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [x  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Vorbereitung
Im Dezember 2018 sollten wir uns für unseren Auslandsaufenthalt entscheiden. Ich wollte entweder nach Großbritannien oder Frankreich. Angesichts des Brexit und der Tatsache, dass mein Studium an der Viadrina sowieso in Englisch stattfindet (IBA), entschied ich mich nach einiger Überlegung französische und belgische Universitäten auf die höheren Plätze der Universitäten für die Bewerbung zu setzen. Hierbei wählte ich Metz, da es ziemlich nah an der Grenze und auch zu der Stadt meiner Eltern in Baden-Württemberg liegt.

Zur Vorbereitung und Auffrischung meiner Französisch Kenntnisse habe ich Netflix geschaut und Videospiele auf Französisch gespielt. Auch habe ich das Angebot des OLS (Online Language Support) genutzt. 

Die Bewerbung an der Université de Lorraine ist relativ einfach. Man muss größtenteils nur ein Formular im Internet ausfüllen. Hinzu kommt, dass das Learning Agreement (Auswahl der Kurse)  vor dem 31.Mai komplett ausgefüllt sein sollte.  
Im Frankreich werden die meisten Studentenwohnheime von dem CROUS (Centre régional des œuvres universitaires et scolaires) verwaltet. Dies führt dazu, dass der Bewerbungsprozess sehr zeitaufwendig und bürokratisch wird. Nicht nur muss man sich bei dem Internetportal des CROUS anmelden (welches oft abstürzt), sondern auch eine große Anzahl an Dokumenten ausfüllen, die  komplett auf Französisch sind. Man bekommt jedoch eine Übersetzung der wichtigsten Texte per PDF von der einem Mitarbeiter der Université de Lorraine zugeschickt. 

Alternativ dazu, kann man auch auf www.leboncoin.fr nach privaten Unterkünften suchen. Jedoch wird man dabei oft benachteiligt, wenn man nur ein Semester vort Ort bleibt.  

Von meiner Stadt aus konnte ich bequem mit Hilfe des Baden-Württemberg Tickets (11,30€) nach Kehl (deutsche Nachbarstadt von Strasbourg) und dann weiter von Strasbourg mit dem Flixbus oder Blablabus nach Metz (5-10€). Alternativ konnte man auch Mittwochs und Freitags mit dem Blablabus direkt von Metz zu meiner Stadt (für bis zu 5€). 

Unterkunft

Da ich sehr organisationsfaul bin, wollte ich in einem Studentenheim leben. Ich plante, in eine WG zu ziehen, um meine Sprachkenntnisse zu verbessern. Jedoch war dies nicht wirklich möglich, da der CROUS verlangte, dass der Bewerber sich selbst einen Mitbewohner suchen muss. Schlussendlich bekam ich ein 9m² Zimmer auf dem Campus, der sich in der Innenstadt von Metz befindet. Ich musste ungefähr 250€ im Monat bezahlen, was für französische Verhältnisse durchaus billig ist. Es gab 2 Studentenwohnheime, das in der Innenstadt war zumindest außerhalb der Zimmer eher funktional. Das Zimmer an sich war aber komplett in Ordnung. Dementsprechend würde ich empfehlen, sich für das Wohnheim bei der Technopôle im Süd Osten der Stadt zu bewerben, welches größtenteils aus Neubauten besteht. 

Studium 

Ich studierte an der IAE (institut d’administration des entreprises), welche ungefähr 30 Minuten weg von dem eigentlichen Campus war. Das Studium an der IAE unterscheidet sich stark von dem an der Hauptuniversität oder auch der Viadrina. Es ist mit einer Fachhochschule zu vergleichen. Die meisten Lehrenden sind in der Branche tätig und daher auch nicht wirklich Professoren. Es gibt CM (cours magistraux, Vorlesungen) und TD (trauvaux dirigés, ein bisschen wie Übungen). Hierbei ist zu beachten, dass die Zeiten an der IAE mehr oder weniger komplett unregelmäßig sind, was bedeutet, dass kein Kurs regelmäßig zu einem bestimmten Tag oder einer bestimmten Uhrzeit stattfindet. Auch sind nur bei dieser Institution alle Arten von Kursen vorlesungspflichtig. Die Anwesenheitspflicht wird sehr streng kontrolliert, jeder muss (sogar nach der Pause) unterschreiben und die Professoren zählen genau durch, wie viele Studenten da sind. Hinzu kommt, dass die Verwaltung meist selber nicht weiß, wann die Klausuren sind und man dies nur von dem Professor erfährt. Ähnlich wie bei der Viadrina fangen die Kurse zu unterschiedlichen Zeitpunkten eines Semesters an und haben eine unterschiedliche Anzahl an Vorlesungen. 
Es lohnt sich also, regelmäßig einen Blick in den Universitätskalender zu werfen und oft seine Emails zu lesen. Wenn etwas unklar sollte, rate ich dazu, die Verwaltungsmitarbeiter zu fragen, welche sehr freundlich sind und schnell auf Anfragen reagieren. Auch die Betreuung durch die ERASMUS Koordinatoren war sehr gut. 

Die Vorlesungen sind relativ wenig auf Auswendiglernen gerichtet, jedoch ist zu beachten, dass man selten wie an der Viadrina, die Folien der Professoren zugeschickt bekommt (oft gibt es sogar generell keine Folien). Für einen Ausländer mit einem schlechten Hörverständnis, der dazu eher eine visuelle Person ist, war es gerade am Anfang sehr schwer, allem zu folgen. Zum Glück konnte ich meine Kommilitonen bitten, mir ihre Notizen zu schicken. 

Hinzu kommt, dass nach den ersten 5 Wochen des Semesters einem die Teilnahme an einer Art AG angeboten wird. Ich entschied mich dazu mich in der Ciné-Débat AG einzuschreiben, welche die Aufgabe hatte, vierteljährlich einen Film mit anschließender Diskussion vorzuführen. Dies war eine sehr gute Gelegenheit, meine französischen Kameraden kennenzulernen. 

Der Französisch Kurs war sehr gut gestaltet und wir haben viele wichtige Vokabeln die man im Alltag braucht (z.B. für Arztbesuche) gelernt. 

Alltag und Freizeit
[bookmark: _GoBack]Da ich an sich definitiv kein geselliger Mensch bin, habe ich nicht wirklich viele Möglichkeiten gesucht mich zu integrieren. Wir hatten aber eine Erasmus WhatsApp Gruppe, die regelmäßig Treffen veranstaltet hat. Soweit ich es mitbekommen habe, hat Metz viele Clubs und Bars. Ratsam ist es bereits zu der Einführungswoche zu kommen, da man hier in den späteren Französisch Kurs eingeführt wird und auch viele andere Auslandsstudenten kennenlernen kann. Auf dem Campus der Universität gibt es viele Sport-und Freizeitmöglichkeiten wie Kanu fahren, eine Turnhalle und einen Minigolf Platz. Die Preise in Frankreich sind teilweise bedeutend höher als in Deutschland. Die meisten Geschäfte in Metz schließen um (oder auch vor) 20 Uhr. Es gibt zwar noch einige Express Läden, welche bis 22 Uhr und sogar am Sonntagvormittag aufhaben, diese sind aber um einiges teurer als die normalen Supermärkte (2 Scheiben Schinken für 2,50€). Dank großzügiger Spenden meiner Familie, einem relativ bescheidenen Lebensstyl und dem Geld, was ich durch ein Praktikum angespart habe, konnte ich finanziell gut durchkommen. In Metz fahren neben den normalen Bussen, 2 sehr moderne E-Bus Linien, die etwas aussehen wie Straßenbahnen, von der Universität über die Innenstadt bis zu der Technopôle. Merkwürdigerweise gibt es dieser Stadt mit über 110 000 Einwohnern keine Informationen zu den Fahrzeiten der Busse oder zu der Lage der nächsten Haltestelle auf Google Maps. 





Reisen 
Metz ist gerade für jemanden, der gerne in andere Länder verreist sehr gut geeignet. Von hier aus kann man innerhalb weniger Stunden zu anderen Städten Ostfrankreichs (Paris), Deutschland, Luxembourg, Belgien und auch in die Niederlande mit dem Bus fahren, hierbei empfehle ich Flixbus, da Blablabus unzuverlässig ist. So fuhr ich nach der letzten Klausur nach Brüssel, Reims, Nancy, Strasbourg und Luxemburg Stadt. 

Fazit: 
Auch wenn die Organisation der Kurse ziemlich chaotisch war, hat mir das Semester in Lothringen überwiegend gut gefallen, vor allem wegen praktischen Lage der Stadt die einen zu interessanten Reisen einlädt und weil ich viel über die französische Kultur gelernt habe. Um eine „geordnete“ Kursauswahl zu bekommen, empfehle ich für die, die Wirtschaftswissenschaften studieren, sich für Kurse an dem Campus einzuschreiben, die in Verbindung mit dem Studium stehen, da diese regelmäßig stattfinden. So habe ich mich zum Beispiel in einen Kurs des Fachs AES (Administration economique sociale) eingeschrieben. 
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